
Bombendrohung: Eiffelturm nach dreistündiger Schließung für die
Öffentlichkeit wieder geöffnet
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Nach zweistündiger Schließung und einem Einsatz des Bombenkommandos
aufgrund einer Bombendrohung am Nachmittag des 12. August wurde der
Eiffelturm nach 3 Stunden wieder für die Öffentlichkeit geöffnet.

Die drei Stockwerke des Eiffelturms wurden am Samstag für fast zwei Stunden evakuiert und
die Sprengstoffexperten der Polizei suchten wegen einer Bombendrohung nach verdächtigen
Dingen, wie die Betreibergesellschaft des Eiffelturms (Sete) berichtete.

„Die Polizei ist vor Ort, die Bombenexperten sind vor Ort“, hatte eine Sprecherin der Sete am
Samstagmittag erklärt und damit eine Meldung des Senders BFMTV bestätigt. „Es ist ein
übliches Verfahren in dieser Art von Situation“, hatte sie betont.

Die Evakuierung, die um 12:15 Uhr begann, betraf alle drei Stockwerke des Monuments,
einschließlich des Turmrestaurants, sowie den Vorplatz, fügte die Sprecherin hinzu. Der
Verkehr der umliegenden Strassen wurde umgeleitet.

Gegen 15.30 Uhr wurde Entwarnung gegeben und das Wahrzeichen von Paris wieder für die
Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Die letzte Bombendrohung, die eine Evakuierung des
Turms zur Folge hatte, war im September 2020 aufgrund eines anonymen Anrufs bei der
Polizei erfolgt.

Damals hatte „ein Mann angerufen, „Allah Akbar“ gerufen und erklärt, dass er den Eiffelturm
„in die Luft jagen“ werde“, so die Polizei im Jahr 2020. Im Jahr 2022 zählte das
symbolträchtigste Bauwerk von Paris mehr als 5,8 Millionen Besucher.


